
NEUNBURG. Bei der Freiwilligen Feu-
erwehr in Neunburg vorm Wald wur-
den 26 Feuerwehrfrauen und -männer
zu Maschinisten für Tragkraftspritzen
und Löschfahrzeuge ausgebildet. In 36
Unterrichtseinheiten in Theorie und
Praxis wurden die Kameraden von den
verantwortungsvollen Ausbildern des
Landkreises Schwandorf –AntonHerr-
mann aus Nabburg, Tobias Eckert aus
Teunz, Michael Altrichter aus Stulln
und Martin Pösl aus Wölsendorf – un-
terrichtet und auf die kommenden
Aufgabenvorbereitet.

Die Ausbildungsinhalte waren
breitgefächert: Sie umfassten Unfall-
verhütungsvorschriften (UVV), Feuer-
wehrdienstvorschriften, Motorenkun-
de, Straßenverkehrsrecht, Entlüftungs-
einrichtungen, Aufbau undWirkungs-
weise der Entlüftungseinrichtung,

Bauteile der Pumpenanlage, Bedie-
nung und Handhabung von Sonderag-
gregaten.

Während der praktischen Ausbil-
dung wurden die Löschwasserentnah-
me und der Saugbetrieb, aber auch die
Wasserförderung über lange Schlauch-
strecken geübt. Fehler während der
Übung sollten die Teilnehmer selbst
erkennen und so schnell wie möglich
beheben. Kreisbrandrat Robert Hein-
fling und die Kreisbrandmeister Chris-
tian Weinfurtner und Konrad Hoch
überbrachten die Glückwünsche der
Landkreisführung an die neuen Ma-
schinisten. Sie wünschten ihnen viel
Erfolg bei ihrer neuen, wichtigen Auf-
gabe.

Zum Abschluss erhielten die Teil-
nehmer Zeugnisse für den bestande-
nen Lehrgang. Die Teilnehmer kamen
von den Feuerwehren aus Alten-
schwand, Dautersdorf, Fuchsberg,
Haag b. Schwarzhofen, Kleinwinklarn,
Mitteraschau, Niedermurach, Penting,
Prackendorf, Schönsee, Schwarzhofen,
Thanstein-BergundKühried.

Lehrgang für FFW
AUSBILDUNG 26 Kräfte
für Tragkraftspritzen
und Fahrzeuge geschult.

26 Feuerwehrfrauen und -männer haben sich zu Maschinisten für Tragkraft-
spritzen und Löschfahrzeuge ausbilden lassen. FOTO: GEORG SCHMID

NEUNBURG. Zahlreiche Besucher, Ma-
mas, Papas, Omas und Opas, drängten
sich am Samstag um die „Bühne“ im
Garten des Theresia-Gerhardinger-Kin-
dergartens. Jeder wollte die beste Sicht
ergattern, um den Akteuren des Tages
zusehen zukönnen–denKindern.

Man hatte zum Sommerfest gela-
den – auf der Burg von Gerhardingen.
Die Leiterin des Theresia Gerhardinger
Hauses, Sr. ChristineGindhart, undder
Vorsitzende des Elternbeirates, Micha-
el Steidl, eröffneten das Fest. Die Fanfa-
rengruppe führte mit ihrer Sprecherin
durch die Aufführung und erntete gro-
ßen Applaus. Die kleinsten Ritterlein,
die Kinder aus den drei Krippengrup-
pen, tanzten verkleidet als Burgfräu-
leinundRitter imKreis.

Natürlich durfte auch Hofmusik
nicht fehlen. Minnesänger und Musi-
kanten erfreuten die Zuschauer. Tosen-
den Applaus bekamen alle Kinder für
ihre gelungenenDarbietungen.

Das Besondere an diesem Sommer-
fest hob Sr. Christine am Ende noch
einmal hervor: Bei der Projektarbeit er-
arbeiteten die Kinder das Ritterfest ge-
meinsam.Gruppenübergreifendkonn-
ten sie entscheiden, inwelcherGruppe
siemitwirkenwollten. So entstand das

gesamte Programm aus Ideen der Kin-
der. Bei Bratwürsten, Steaks, Schupfnu-
deln, Kaffee und Kuchen konnte man
den Nachmittag gemütlich verbrin-
gen. Auch die Spielstationen und das
Kinderschminken fand großen An-
klang. (gms)

FEIER

Sommerfest: DerKindergartenwird zur Ritterburg

Beim Ritterfest fehlte auch die Hofmusik nicht. FOTO: STEFFENS

WINKLARN/THANSTEIN. Die Tho-
mas-Aquinus-Rott-Grundschule Wink-
larn-Thanstein hatte Grund zu feiern:
ihren 50. Geburtstag. Bei strahlendem
Sonnenschein wurde gebührend gefei-
ert.

Los ging es mit einem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Andreas,
die bis auf den letzten Platz gefülltwar.
Die Grundschüler, alle in grünem T-
Shirt, zogenmit ihrenLehrern gemein-
sam in das Gotteshaus ein. Das Thema
„Gemeinschaft“ stand imMittelpunkt.
In einer Vorführung traten Schüler der
4. Klasse als Auge, Ohr, Hand und Fuß
auf und stritten sich darum, wer von
ihnen derWichtigere undBedeutende-
re sei. Das Herz schlichtete den Streit.
Es machte klar, dass jeder Körperteil
gebraucht werde und sie nur gemein-
samstark seien.

Auf dieses Vorspiel ging Pfarrer Eu-
gen Wismeth in seiner Predigt ein. Es

sei eine großartige Botschaft:Wir seien
verschieden und doch aufeinander an-
gewiesen. Die Verschiedenheit mache
die Gemeinschaft erst lebendig. Der
Geistliche verglich diese Lebendigkeit
mit einemVorgarten aus immer gleich
blühenden Plastikblumen und einem
Blumenstrauß aus echten Blumen
oder einem natürlich blühenden Gar-
ten. Die Plastikblumen seien zwar dau-
erhaft und gleichbleibend schön, aber
nur wenig lebendig. Echte Blumen da-
gegen seien nicht von Dauer, sie seien
stattdessen einem ständigen Wandel
unterworfen.

Einen Wandel zeigten auch die zu-
rückliegenden 50 Jahre der Schule, so
der Geistliche. Alles war lebendig und
verschieden. Das sei auch der Auftrag
Gottes: Jeder solle so gefördert werden,
wie er ist, in all seinen Stärken und
Schwächen.DieVielfältigkeit füge sich
zurEinheit zusammen.

Eugen Wismeth wünschte allen
Lehrern die Kraft und das Gespür, die-
se Vielfalt in ihren Klassen zu einem
Leib zusammenzuführen. Den Blu-
menstrauß als Symbol der Vielfalt und
auch der Einheit überreichte der Pfar-
rer an Rektorin Christine Schneider.
Einheit und Gemeinschaft spiegelten
sich in den gemeinsam gesungenen
Liedern wider, die Hans Bock an der
Orgel begleitete.

Nach dem Gottesdienst formierte
sich ein langer Festzug, angeführt von
der Kapelle Kunschier. Ehrengäste,
ehemalige und praktizierende Lehrer,
die Schüler mit ihren grünen Einheits-
T-Shirts, Eltern und Festgäste folgten
dem Festzug. Ein gemütlicher Früh-
schoppen mit der Blaskapelle und
Dankesworten von Rektorin Christine
Schneider folgten auf dem Festplatz
am Pausenhof. Hier konnten es sich
die Geburtstagsgäste unter Sonnen-
schirmen und in Zelten gemütlichma-
chen. (gam)

Schule feiert 50 Jahre
voll Lebendigkeit
JUBILÄUMDie Grund-
schuleWinklarn-Than-
stein hat runden Ge-
burtstag. ImGottes-
dienst wird deutlich: Die
Schule lebt von Vielfalt.

Die Grundschüler präsentierten die Schulgemeinschaft auch äußerlich: Sie zogen mit einheitlich grünen T-Shirts in
die Kirche ein. FOTO: GAM

WERTVOLLE BEITRÄGE

Ausstattung auf dem Festplatz:
Die Freiwillige FeuerwehrWinklarn
sorgte für die Sitzgelegenheiten
und den Sonnenschutz auf dem
Festplatz.

LeiblichesWohl:Die Festküchen
Simmerl undKramer standen für
das leiblicheWohlmit Essen parat.
Der Elternbeirat war für die Geträn-
ke zuständig, ebenfalls für Kaffee
und ein überaus reichliches Ku-
chenbuffet.

THANSTEIN. Die Gemeinde Thanstein
erstellte im vergangenen Jahr einen
Energienutzungsplan, der bei derDorf-
erneuerung vom Amt für ländliche
Entwicklunggefordertwurde.DieKos-
ten beliefen sich auf rund 21 990 Euro.
70 Prozent der Kosten, die aus Förder-
geldern stammen können, trägt das
Bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft und Medien, Energie und
Technologie bei.

In einer umfassenden Bestandsauf-
nahme wurde die Energiebilanz der
Gemeinde Thanstein detailliert erfasst.
Dabei wurden drei Verbrauchergrup-
pen (private Haushalte, kommunale
Liegenschaften und Gewerbe, Handel,
Dienstleistung, Industrie, Landwirt-
schaft) definiert. Die Energieströme
wurden aufgeschlüsselt nach den ein-
zelnen Energieträgern (Strom, Erdgas,
Heizöl, Biomasse, etc.) erfasst. Auch
Anteil der Erneuerbaren Energien an
der Energiebereitstellungwurde ermit-
telt. Ausgehend von der energetischen
Ist-Situation wurde der CO2-Ausstoß
inderGemeindeThanstein berechnet.

Als zentrales Ergebnis dieser Analy-
se wurde ein Wärmekataster ausgear-

beitet. Es soll als Grundlage für die fol-
gende Potenzialanalyse und die Ausar-
beitung von Detailmaßnahmen die-
nen.

Im nächsten Schritt wurde unter-
sucht, wo Energie eingespart und wo
die Energieeffizienz gesteigert werden
kann. Das Ziel ist es, herauszufinden,
wie dieses Potenzial bis zum Jahr 2030
realistisch ausgeschöpft werden kann.
Anschließend wurde geprüft, wie Er-
neuerbare Energien regional ausge-
baut werden können. Basierend darauf
konnten realistische, strategische Ziel-
vorgaben ermittelt werden, welchen
Anteil die Erneuerbaren Energien am
Gesamtverbrauch in den einzelnen
Jahrenhaben sollen.

Um erste Maßnahmen anzustoßen,
wurden drei Schwerpunktprojekte he-
rausgearbeitet. Diese wurden auf ihre
technische und wirtschaftliche Mach-
barkeit hin geprüft. Dabei wurde die
Umrüstung der Straßenbeleuchtung
auf LED in Betracht gezogen. In einem
weiteren Detailprojekt soll ein Sanie-
rungskonzept für das Jugendheim der
Gemeinde erstellt werden. Das dritte
Projekt untersucht das PV-Potenzial
des Jugendheimes.

Die gesamte Studie mit den Ergeb-
nissen des Energienutzungsplanes ist
auf der Homepage der Verwaltungsge-
meinschaft Neunburg vorm Wald un-
terwww.vg-neunburg.de zu finden.

Energie einsparen
GEMEINDENach einer Bi-
lanz wird in Thanstein
Sparpotenzial geprüft.

DIETERSKIRCHEN. Am Samstag star-
tet um 15 Uhr der KUNO-Spendenlauf
zum Auftakt des Bürgerfestes. Jeder-
mann ist eingeladen, eine oder mehre-
re Runden von einemKilometer Länge
für den gutenZweck zu Laufen oder zu
Gehen. Zwischen 15 und 18 Uhr kann
man sich ohne Voranmeldung am
Start beimKirchplatz eine Starterkarte
abholen und auf die Strecke gehen.

Mannschaften, bestehend aus vier Läu-
fern, können sich bis 15.30 Uhr zur
Teilnahme am Staffellauf entschließen
und beimStart anmelden.Der Start für
die Mannschaften erfolgt um 16 Uhr.
Hier gilt es bis 18 Uhr, möglichst viele
Runden zu absolvieren. Die Siegereh-
rung und Spendenübergabe findet am
Sonntag um18.30Uhr beimBürgerfest
amKirchplatz statt. (gbe)

SPENDENAKTION

Laufen für einen guten Zweck
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